
Modellstandort im Projekt Demokratie (er)leben

Unsere demokratiefördernden Angebote haben folgende  
Wirkungen in Bezug auf …

Kinder: 

Kinder werden gestärkt, ihre Bedürfnisse und Vorstellungen vorzutragen 
und umzusetzen.

Eltern/Familien:

Eltern fühlen sich angenommen und wertgeschätzt, wodurch sie sich 
sicherer in der Institution Kita bewegen können.

Fachkräfte:

Unsere Fachkräfte hinterfragen intensiver ihr pädagogisches Handeln.

Familienzentrum zu sein 
oder zu werden bedeutet  
für uns

Eltern auf Augenhöhe zu be-
gegnen. Wir bieten Projekte für 
und mit Eltern an. Mit unserem 
begleiteten Elterncafé regen 
wir den Erfahrungsaustausch an 
und versuchen Eltern dort ab-
zuholen, wo sie sind. Daneben 
haben wir es uns zur Aufgabe 
gemacht, Kinder individuell zu 
begegnen, um diese in ihren 
Stärken zu unterstützen.

Arbeitsschwerpunkte/Ziele

Wir arbeiten nach dem  
Early-Excellence-Ansatz. Dabei 
geht es darum, Kinder in ihrer 
Entwicklung zu begleiten und 
als einzigartig zu betrachten. 
Daneben werden Eltern in sämt-
lichen Bereichen, die ihre Kinder 
betreffen, mit einbezogen, da 
diese als die Expert*innen ihrer 
Kinder gelten.

Vernetzung im Sozialraum

Wir kooperieren mit Kitas und 
Schulen und sind mit allen im 
Stadtteil arbeitenden sozialen 
Einrichtungen vernetzt.

Demokratie bedeutet  
für uns

Eltern und Kinder in wichtigen 
alltäglichen Fragestellungen zu 
beteiligen.

Demokratieförderung  
in unserer Einrichtung  
umfasst

Eigenes Erleben, Reflexion und 
Weiterbildung sowie Kinder in 
Entscheidungsprozessen mitein-
zubeziehen und Anlässe zum 
demokratischen Verhalten zu 
schaffen.

Unsere Zukunftsvision in 
Bezug auf Demokratie /  
Teilhabe / Vielfalt ist

Normalität und Selbstverständ-
nis im Umgang mit Demokratie 
im Alltag.

Familienzentrum MalukiFamilienzentrum Maluki

Das funktioniert bereits  
sehr gut

Die Haltung der pädagogischen 
Fachkräfte im Alltag:  
Das pädagogische Fachpersonal 
bezieht die Kinder in alltäg-
lichen Prozessen ein. Kinder 
können z.B. selbst entscheiden, 
wann sie nach draußen gehen.

Folgenden Heraus- 
forderungen sind wir in  
der Umsetzung begegnet

Umgang mit Adultismus. Das 
pädagogische Fachpersonal 
musste lernen, das ungleiche 
Machtverhältnis zwischen  
Erwachsenen und Kindern zu 
überdenken bzw. zu verändern 
sowie Verantwortung und Ent-
scheidungen abzugeben.

Um Demokratieförderung  
im Familienzentrum gut  
umsetzen zu können, 
braucht es

Geduld, Zeit, Fortbildungen und 
Reflexion, damit das pädagogi-
sche Fachpersonal ein demokra-
tisches Grundverständnis für die 
Arbeit im Familienzentrum 
entwickeln kann.



Modellstandort im Projekt Demokratie (er)leben

Träger/ 
institutionelle Anbindung:

Stadt Hildesheim

Zielgruppe:

165 Familien mit Kindern von  
3 Monaten bis 12 Jahren aus 
unterschiedlichen Ländern und 
teilweise mit Fluchterfahrung

Räumlichkeiten:

Gruppenräume, Bewegungsraum, 
Mensen, Schlafräume, Elterncafé, 
großes Außengelände

Familienzentrum Maluki
Martin-Luther-Str. 26, 31137 Hildesheim

„Kinder sind von Geburt an aktive Lerner, „Kinder sind von Geburt an aktive Lerner, 
            Kinder lernen aus eigenem Antrieb,             Kinder lernen aus eigenem Antrieb, 
     �Kinder versuchen sich immer differenzierte Erkenntnisse      �Kinder versuchen sich immer differenzierte Erkenntnisse 
    über die Welt anzueignen“    über die Welt anzueignen“Jean Piaget
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https://www.demokratie-leben.de/

